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Deutſchland. 

Berlin, 24. Sept. Die Kirchengemeinde⸗ 
und Sunobal-Orbnung“ vom 10. September ift ſehr 
weit hinter unſeren Wünſchen, aber freilich nur wenig 
binter unſeren Erwartungen zurückgeblieben. Ihr 
Inhalt hat daher auch diejenigen nicht entmuthigen 
können, die den mächtigen, ja thatſächlich vor 
Augen liegenden Einfluß der Kirche auf die religidſe 
Geſinnung, das vernünftige Denken, die ſittliche 
Thatkraft der überwiegenden Mehrzahl des Volkes, 
in ſeinem wirklichen Umfange zu würdigen ver⸗ 
ſtehen. Die Wirkſamkeit dieſer Kirche endlich wieder 
in die rechte Bahn zu lenken, halten fie vom all- 
gemein fittlihen, wie vom politiſchen Standpunkte 
aus für eine Pflicht, die auch unter den ſchwlerigſten 
Umſtänden nicht unerfüllt bleiben darf. Ann wenigſten 
denkt das in unſerer Stadt unter dem Vorſitze des 
Stadtverordneten ⸗Vorſteherg Kochhann beſtehende 
Comité für die kirchlichen Wahlen daran, durch die 
Schwierigkeiten ſich entmuthigen zu laſſen, welche 
die Verordnung vom 10. September ihm theils 
wirklich, theils aber auch nur ſcheinbar entgegen ⸗ 
ſtellte. Schon im Anfange der nächſten Woche wird 
von Seiten dieſes Comité's ein für das ganze Land 
beſtimmter Wahlaufruf erſcheinen. Derſelbe wird 
en in jeder Provinz, in jedem Kreiſe auf 
dieſelben Anſchauungen und denſelben entſchloſſenen 
Willen treffen, von denen feine Urheber erfüllt ſind. 
Um jedoch auch ſonſt die öffentliche Meinung aufzu⸗ 
klären, wird es wohlgethan ſein, überall nicht etwa 
bloß auf die Schattenfeiten der neuen Ordnung, 
ſondern mehr noch auf die zum Theil ſehr weſent⸗ 
lichen Fortſchritte hinzuweiſen, welche biefelbe 
über die jetzt beſtehenden Ordnungen von 1850 und 


wachen. Auch zeigt es ſich, daß die Ruſſen in 
Khiwa ſehr anſehnliche Grenzregulirungen vorneh⸗ 
men, indem fie Bokhara nicht ganz das rechte Ufer 
des Sir Darja überlaſſen und ſich ſelbſt einen 
größeren Diſtrict vom Aral her nach der perfiihen 
Grenze zu annectiren. Nach den Berichten über die 
letzten im Juli ſtattgehabten Kämpfe gegen die ſüd⸗ 
lich von Khiwa nomadiſirenden turkmaniſchen Stämme 
ſcheint es überhaupt ſehr zweifelhaft, ob nicht nach 
der Entfernung der Ruſſen doch wieder die alten 
Zuſtände eintreten würden, und irgend ein anderes 
Arrangement als das bloßer Garantien wird ſchließ⸗ 
lich doch wohl nothwendig werden. 


Bermiſchtes. 

Berlin. Der König Victor Emanuel iſt per⸗ 
ſöͤnlich eine intereſſante originale Erſcheinung. Die 
Geſtalt iſt kurz, gedrungen, breitſchulterig, überaus 
kräftig. Auf dem ſtarken Nacken ſitzt der mächtige Kopf 


ward für jede Uebertretung 1 Rthlr. als Buße feſt⸗ 1 
gefegt. In einem begeifterten Aufrufe von Arbeitern — * El 2 ner 


an die Arbeiter werden Wirthshaus und blauer 
Montag als die beiden Mächte bezeichnet, welche bad Haar und del Karte, uber die Obres reichende 
das Mark aus den Gliedern, das Geld aus den 
Taſchen gezogen, die Wangen der Frauen und Kin⸗ 
= gr er a en rt 
er Tauſende der Arbeiter gebracht haben. Die N l 
Flaſche rl: fünfte nur ur N. Mittags tiſche einen eigenthümlichen Eindruck neben der wohl eigen 
ſtehen (in Schweden bekanntlich ſo gut wie allge⸗ 
meine Sitte); „da thut ſie weniger Schaden; aber 
in das Wirthshaus wollen wir nicht gehen; dort 
werden wir erniedrigt.“ „Sechs Tage fol man 
arbeiten, das iſt nicht zu viel, heißt es weiter unten; 
am ſiebenten ruhen iſt recht und in der Ordnung, 
aber man ſoll da wirklich ruhen, nicht ſaufen!“ Zu 


Nachmitlag hierſelbſt geſtorbenen Gouverneurs 
der hieſigen Stadt und Feſtung, des General. 
Lieutenants v. Bothmer, iſt General⸗Major Stoltz 
ernannt. 


Holland. 

Für Alban Stolz, der bekanntlich ſeine Freunde 
aufgefordert hat, ihm alle Fälle mitzutheilen, in denen 
ſich der „Finger Gottes“ gegen die Feinde und Ver⸗ 
folger der Kirche recht auffallend zeige, möge folgende 
Thatſache dienen. In der vorigen Woche begab ſich 
von Prinſenhage, einem Dorfe Nordbrabanks, eine 
Proceſſton nach Brielle, um am Grabe der dortigen 
Märtyrer zu beten. Unterwegs ſchmähten fie auf 
Regierung und Liberale, welche das Monument in 
Brielle ſo eben eingeweiht hatten, und ſprachen laut 
den frommen chriſtlichen Wunſch aus, der Blitz möge 
das Denkmal zerſchmettern. An demſelben Tage 
ſchlug aber der Blitz in die latholiſche Kirche in 
Prinſenhage, und es brannte dieſelbe bis auf den 
Grund ab. (Sp. 8) 


Frankreich. 

Paris, 23. Sept. Hier treten beharrlich Ge⸗ 
rüchte auf über diplomatiſche Vorſtellungen wegen 
33 der Preſſe. Sie ſcheinen durch eine officiäfe 

ote des „Frangais“, welche „Heftigkeiten verur⸗ 
theilt, die der Regierung Schwierigkeiten bereiten“, 
beſtätigt zu werden. Trotzdem gehen heute das 
„Journal de Paris” und „Univers“ wieder heftig 
gegen den Reichskanzler los, während „Union“ ſo⸗ 
gar den Kaiſer Wilhelm und den König Victor 
Emanuel angreift. — Von ungünſtigen Nachrichten 
über das Reſultat der Schritte in Frohsdorf hört 
man keine Spur; ſelbſt die „Pleſſe“ behauptet, die 
Delegirten ſeien voll Vertrauens zurückgekehrt, ſie 


ſchwinden. Sobald General Contreras findet, daß 
Alles verloren iſt, wird er ohne Zweifel ebenfalls 
unfichtbar werden, und nur einige wenige verzweifelte 
Führer und deren Gefolge zurücklaſſen. Von einigen 
der bedeutendſten Mitgliedern der Junta find Be⸗ 
fürchtungen ausgedrückt worden, es möchte zu einem 
blutigen Gemetzel kommen, da ſämmtliche Sträflinge 
aus den Gefängniſſen auf freiem Fuße und bewaff⸗ 
net find und manche von denſelben zum allerſchlimm⸗ 
ſten Gelichter gehören. 
Schweden. 

In Stockholm geht jetzt unter den Arbeitern ein 
Strike neuer und erfreulicher Art vor ſich; man ver⸗ 
bindet ſich in immer größeren Maſſen gegen den 
Wirthshausbeſuch und gegen den „blauen 
Montag“. In mehreren großen Fabriken und Werk⸗ 
ſtätten haben ſich die Arbeiter in dieſer Richtung 
verpflichtet. In einer Verſammlung vom 14. d. 


Zörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin 25, Septbr. ungetomuien A übe Nachm 
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1861 binaue gemacht hat. Man denke nur daran, würden am Donnerftag hoffnungsvollen Bericht er- wünſchen iſt nur, daß der Erfolg dieſer Bewezung] Sci.⸗Nov. 84 84¼ J de. 4 ½ de. 51% 91% 
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die bei der Vermögens⸗ Verwaltung in allen wichtigen 
Sachen, namentlich bei Feſtſtellung des Jahresetats, 
die Entſcheidung hat, und gegen deren Willen, 
wenigſtens in einer großen und ſpäter noch zu ver⸗ 
mehrenden Zahl von Gemeinden, kein Geiſtlicher 
eingeſetzt werden kann. Doch will ich, eine ausführ⸗ 
lichere Darſtellung mir vorbehaltend, für heute nur 
noch auf den überaus wichtigen prinzipiellen Punkt 
hinweiſen, daz durch die Gemeinde⸗Ordnung von 


rufung beantragt werden ſollte. In einem Ball⸗ 
locale im Stadtviertel Capelle haben die Tänzer, 
angeblich Communiſten, einen Gendarmen erdolcht; 


anſcheinend werden dad en ; : 
regeln für Paris een Bede e Mt 


— Die Demonſtrationen gegen Italien dauern 
fort und waren wieder ſehr zahlreich bei der Wall⸗ 
fahrt nach dem St. Michaels⸗Berge, wo der General 
Charetti ſich am 20., dem Tage der Einnahme von 
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1850 der Geiſtliche, in römiſch⸗katholiſcher Art, als Rom, mit hundert päpftlichen Ex⸗Zuaven eingefunden Myriameter und „metriſches Maß Erde“ ſtatt] land hat den Discont auf T er 
der Ber: der Gemeinde hingeſtellt ift, indem es nach hatte, welche alle das heilige Herz Jeſu Chriſti auf 1000 Quadratmeter, für welche letztere Gröze die erpen, 24. Sept. Getreidemar kt geſchaftsl. 
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liches Geſchenk an Geld und in einem andern Orte über. Bei Zimmermann hat der Miller nur für 
drei ſehr ſchöne Windmühlen, wenn es ihm beliebe, ſich ſelbſt Intereſſe — bei Sidel tritt das Hani, 
dem Könige dieſe Mühle abzuſtehen. ing San leben ſehr hübſch i ben Vordergrund: da iſt dem 
ſchude erwiverte dieſer Windmüller: „Meine Wind-] Müller die Mühle das heilige Erbtheil der Väter, 
mügtle hat mich und meine Kinder nun lange ernährt, das er gewiffenhaft feinen Alnbern wieder vereben 
will. Hier begnügt ſich der König ſofort — bei 
Hebel kommt erſt noch das Aufbrauſen und das Hin⸗ 
weiſen auf das Kammergericht. Wir ſehen, wie der 
Schriftſteller die Geſchichte nun „ausgearbeitet“, dem 
Volke mundgerecht gemacht hat. 

Da aber Zimmermann gar Manches auftiſchte, 
was Diefem und Jenem denn doch gar zu arg war, 
ſo riefen ſeine Bücher ſofort eine ganze Reihe von 
Gegenſchriften hervor“ Am meiſten empörten ſeine 

Lügen“ den erſten Kammethufaren des Königs, 
errn Gottfried Neumann. Er mußte um jene 
ühlengeſchichte wiſſen, war fie wirklich hiſtoriſch 
— wenn er fie leugnet, ſinkt fie zum Märchen, zur 
bloßen Sage herab, ſo ſchön ſie auch klingen mag, 
nachdem fie durch Hebels Hände für's Schatz käſtlein 
geſchliffen. Zu der Geſchichte der Windmühle be⸗ 
merkt Neumann in einer gegen die Märchen Zim⸗ 
mermanns gerichteten Gegenfhrift: „Daß der König 
dem Windmüller drei andere Mühlen verſprochen, 
wenn derſelbe fie ihm abtrete, iſt Unwahrheit, und über⸗ 
haupt iſt die ganze Sache von fo geringer Beden⸗ 
tung, daß fie weiter keiner Erklärung bedarf. Als 
König hatte der Monarch ja die Gewalt, die Mühle 
wegzubringen oder nicht, und da 5 als eine 
Windmühle daſtand, ſo hätte der König ſie alle weg⸗ 
bringen laſſen müflen. Allein da die Mühlen nicht 
über der Orangerie ſtanden, ſondern vor den Neuen 
Kammern, ſo weiß ich nicht, was eigentlich den 
König bewogen haben ſollte, dieſe unbedeutenden 
Mühlen, die Niemand hinderten, wegzuſchaffen “ 

Daraus geht deutlich genug hervor, daß bie 
»hiſtoriſche Mühle“ keinen geſchichtlichen Hinter⸗ 
grund hat, es liegen aber noch andere Beweife vor, 
45 a. Verein für die Geſchichte Potsdams bringen 
wird. 


Die Mühle von Sansfonci. | 

Wer hätte nicht den ſtattlichen, let ſtillſtehenden 
Holländer bei Sansſouci geſehen, den nur die Land» 
ſtraze nach Lindſtädt und Eiche von dem alten 
Weinbergsſchloſſe Friedrichs des Großen trennt? 

wer in Deutſchland dieſen eigenthümlichen 
Schmuck Sans ſouci's, den Niemand jegt miſſen 
möchte, nie mit eigenen Augen ſah, der kennt dennoch 
13 be ſtoriſche Müxle“ Friedrichs des Großen; fie 
ft be ihre den elle weit und breit. Dieſe Mühle 
—.— hre Rolle in der Literatur, und darum iſt fie 


ekannt, ſo volle 
beſitzen mehrere Vallaben umlic⸗ geworden. Wir 


welche dem ſchönen Stoffe 


bedingten Glauben gefunden hat, ſo zählt dennoch 
— fo führt W. Petſch in der „N. A. 3.“ ans — 
das Ganze zu unſern Märchen und die ganze Ge⸗ 
ſchichte iſt erdichtet. Das wird Manchem leid thun, 
der dieſe Behauptung zum erſten Male bört, wie es 
uns ſchmerzt, will man uns den geſchichlchen Win⸗ 
kelried, Tell und Froben's edles Opfer wegdisputiren. 
Aber die Wahrheit verlangt ihr Recht und die 
Mühle von Sansfouct behält dennoch ihren Zauber. 
Der erſte, der die Geſchichte erzählte und dem 

fie nacherzählt worden iſt, der alſo als Quelle dient, 
iſt der Leibarzt Dr. Zimmermann. Seit 1768 Hof⸗ 
arzt in Hannover, nannte er ſich Leibarzt des Königs 
von Großbritannien. Schon 1771 wurde er Friedrich 
dem Großen in Sansſouei vorgeſtellt und hatte eine 
längere Unterredung mit dieſem Fürſten. Der 
Großen Profeſſor Selle, ſiel bei Friedrich dem 
roßen in Ungnade und durfte ſeit dem 5. Juni 
1786 Sansſouei nicht mehr betreten. Dafür berief 
der König den Dr. Zimmermann aus Hannover 
durch Schreiben vom 6. Juni 1786. Am 23. traf 
derſelbe in Potsdam ein, behandelte den ſterbenden 
König bis zum 11. Juli und fprah und ſah 
denſelben in dieſen 17 Tagen 33 Mal. Zimmer⸗ 
mann, der für dieſen Dienſt 2000 Thaler er 
halten hatte, war ein ehrgeiziger Mann, der 
gern von ſich reden machte, und auch ein Welt⸗ 
mann, der zu rechnen wußte. Dieſe ſeine Er⸗ 
lebniſſe in Potedam und ſeine angeblichen Geſpräche 
mit Friedrich dem Großen gab er in zwei verſchie⸗ 
denen Büchern heraus, die reißenden Abſatz fanden. 


und ich habe auch hier eine ſchöne Ausſicht. Alſo 
will ich auf meiner Windmühle leben und ſterben!“ 
Mit dieſer Antwort begnügte nd der König, und 
der Müller behielt ſeine Mühle. Einige Zeit nach⸗ 
her ging der König mit einem ſeiner Günſtlinge 
im Garten zu Sansſouci Mae 4 ſah nach dieſer 
Windmühle und ſagte: „Mich ärgert, daß dieſer 
Kerl mir feine ſcheußliche Windmühle nicht hat ab⸗ 
ehen wollen.“ Der Günſtling wußte, in welchem 

ebermaß der König Vergoldungen liebte, und er⸗ 
dreiſtete ſich zu antworten: „Laſſen Eure Majeftät 
doch die Windmühle vergolden.“ Der König er⸗ 
widerte Nichts auf dieſe Impertiuenz.“ 

So Dr. Zimmermann. Man hatte ihm die 
Geſchichte erzählt, fie war Stadtgeſpräch. Doch 
wir haben es nun oft genug erlebt, wie ein großer 
Mann aus unſern Tagen, wenn die Zeitungen aus 
ſeinem Leben eine niedliche Geſchichte bringen, dazu 
die Achſeln zuckt oder lächelt. So iſt auch die Ge⸗ 
ſchichte von der Mühle eine erfundene. 

Unter Hebel's Händen, bei dem begabten Volks⸗ 
ſchriftſteller, gewinnt fie freilich eine ganz andere 
Geſtalt. Dem Dr. Zimmermann find die reichen 
Vergoldungen am und im Weinbergs ſchloſſe aufge⸗ 
fallen — er muß Gelegenheit nehmen, nun nach dem 
r Tode des Löwen „impertinent“ zu ſein: denn der 
Die Seiten dieſer Bücher mußten gefüllt werden; „Günſtling“ iſt in Gedanken er ſelber, und er nimmt 
da er dies mit ſeinem allein verordneten „Löwen“ die Anekdote von der Mühle nur auf, um ſeinen 
zahn“ nicht konnte, ſo tiſcht er alle Hofanekdoten „Witz über die Vergoldungen loszulaſſen.“ Dieſen 
auf, die ihm und ſeiner Frau in Potsdam zu Ohren Anhang, dieſen zweiten Theil konnte Hebel nicht 
8 h kamen. So wurde ihm auch die Geſchichte von der brauchen — er ftric ihn einfach. Dem Dr. Zimmer⸗ 
ie „Denig Reſpect haben vor e nen ſolchen Mühle zugefläftert. mann iſt der Müller „trotzig und ſchuöde“, bei Hebel 
N bar / noch mehr vor einem ſolchen Herrn Die Geſchichte lautet bei ihm alſo: „Eine Wind⸗ wird er faſt Hauptperſon. Hier kommt der 
a So lieb n le l mühle, die dem Könige ſehr mißſiel, ſtand dicht über Fürſt mit dem Müller gar nicht in Berührung, 

un Jedem dieſe Mühle iſt, fo fehr| der Orangerie von Sansſouei. Er ließ darum dem Hebel aber läßt nicht durch den Kammerhuſaren vers 


5 
erzählt; 5 innere Wahrſcheinlichkeit und könnte 
ehen fein. Friedrich d iſt in ſeinem 
Bemühen, ſein ade N . in 


dem gemeinen Manne der Nachbar, der Müller, 


€ und wie er männlich ſein R 
Selbst Heb ähnlich und ſchließt m 
hübſchen e der geneigte eber aber daf 


efiger ſagen, er verſpreche ihm ein ſehr beträcht⸗ handeln, ſondern ſtellt feine Helden einander gegen⸗ 


Bekanntmachung. 


Zur Wahl von fünf Abgeordneten und 
Stellvertretern der Gewerbeſteuer⸗Klaſſe 


Prima holländische 
Dachpfannen 


Bekanntmachung. 
Die am rechten Weichſelufer bei Strohdeich belegenen ſog. Stadthofwieſen, bes 
ſtehend aus 12 Parcellen, wovon: 


und Kurzwaaren⸗Handlung en gros und 
en detail können ſogleich oder ſpäter 2 junge 
Leute, tüchtige Expedienten, placirt werden. 


ittr. C. (Gaſt⸗, Speiſe⸗ und Schankwirthe, arcelle A. I. 1 Hect. 48 Ar 94 QAMtr. = 5 Morg. 150 8 3 

Conditoren und Vermiether möblirt'r Zim⸗ 8 x 1 2 ge 30 2 N 3 = 9 8 12 En = ; empfiehlt ex Schiff (7746 0 Kuhn & Sohn. 

mer) behufs Vertheilung der Gewerbeſteuer B D lll a D — 7805) Graudenz. 

für 8 28 4 . N . 8 ge P 50 t 5 2 3 2 13 D * Richar d Meyer, Fun mein ienwanrengeihäkt ſuche ich 

3 10 Uhr, % 5 6 65 g 97 „ . — — Nilchkannengaſſe 3, _ der Per ig — Budfübrung — 

in unſerm III. Geſchäftsburegu vor dem ı E. TTT . 3 3 3 iſt. ir Rittweger, 

n en in De la angeieht, s = 4 = 2 3 — 4 a 12 - 5 Die Marzipan⸗Fabrik 779%) Thorn. 

Rüglieber der  Eieuertlafle E. unter. ber ee ee von Iulins Preczmann in Bromberg] Für mein Gifen, Colonial, L eren und 

——— re - g EB era Re | . ſucht zum fofortigen Antritt bei gutem Ge. 10. Weingeihäft ſuche einen 2. Lehrling mit 
ng vor, daß gegen die Ausblei er den nöthigen Schulkenntniſſen. 

benden angenommen werden wird, ſie treten — 1 = 4 halt * tüchtige Bebilfen. Schöneck, W. September 1873 


x 11 4824 D en Ye Pi 
enthalten, follen, und zwar jede Parcelle beſonders, vom 1. Mai 1874 ab auf 6 Jahre 


den Beſchlüſſen der Erſchienenen bel. (7312 
verpachtet werden. 


Danzig, den 16. September 1873. 


1 mahagoni tafelförmiges A. Bahte. 


Der Magiſtrat. Hierzu haben wir einen Licitations⸗Termin au Inſtrument von ſchönem Ton und Einen Lehrling 
nnn, Sonnabend, den 18. Detober er., gut erhalten IR enn 3 Tr. Einen Lehrling ſuchen 


vom 1. October 
R. Deutschendorf & Co., 


Milchkaunengaſſe No. 12, 
Geſucht eine erfahrene 
Wirthin, 


die ſehr gut kocht, Federvieh und 
2 kann. oe beliebe — — 
No. 7741 in der Expedition dieſer Zeitung 
niederzulegen. 
Cine Beamten. ter von auswärts ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen in einem 
ee ee N 85 
r. en er 
d. 1 unter 7727. 2 a ine 
n Dame in geſetzten Jahren t 
Stelle als Seiellihafterim a er 
Hausfrau in der Wirthſchaft. 
Adr. werden in der Exp. d. Ztg. erbeten 
unter No. 7726. = 
andwirth. b. 80 b. 90 Geb. m. g. 3. 
Eine Sinnen, Wohnung, beit. aus 3 un 


Zufolge Verfügung von heute iſt einge⸗ 
ace In DaB Diefige. Oeſellchaſt Neg. 

a) in eſige Geſellſchafts⸗Regiſter 
bei der unter der Firma: Grove & 
Reinke No. 26 betriebenen Geſellſchaft: 
Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt; der Kauf⸗ 
mann Theodor Rudolf Grove ſetzt 
das Geſchäft auf alleinige Rechnung 
unter der Firma: 


RN. Grove 
fort und iſt ihm allein auch die Liqui⸗ 
dation übertragen worden. 
b) in das hieſige Firmenregiſter unter 
No. 219: Die in Caldowo beſtehende 
andelsniederlaſſung des Kaufmanns 
beodor Rudolf Grove unter der 


Firma: 
T. N. Grove. 
Marienburg, den 16. September 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
— Erfte Abtheilung 
Nothwendige Subhaſtation. 

Die den Erben des aurermeiſters 
Chriſtian Friedrich Boettcher gehö⸗ 
rigen, in Konitz belegenen, im Hypotheken⸗ 
buche von Konitz sub No. 349, 350 u. 955 
verzeichneten Grundſtücke ſollen 

am 3. December er., 
Vormittags 11 7 
an hieſiger Gerichtsſtelle auf den Antrag 
eines Miteigenthümers zum Zwecke der Aus⸗ 
l im Ganzen verſteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 5. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 


ittags r 
im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Lokale im Rathhauſe hierſelb * anberaumt, zu welchem Pachtluſtige 
eingeladen werden. 
Danzig, den 15. September 1873. 


Der Magiſtrat. (7495 


5 5 5 
Die Poſener Zeitung 
bringt die beſten und vollſtändigſten Nachrichten 
über die bedeutſamen Vorgänge 


in der Provinz Poſen. Abonnementspreis dieſer zweimal 1a erſcheinenden Zeitung 


nur 1% 244 Ge pro Quartal. 
oſen 
(7799 


Befte Oberſchl. Stück⸗ 


ko le Verwandtſchaftliche Verbindungen 

» machen es mir möglich die beiten 
Oberſchleſiſchen Steinkohlen zu liefern und 
zwar 1 Waggon — 220 Ctr. für Br loco 
Grube, 1 Waggon — 110 Ctr. für 17% 
15 Sr. lo o Grube. Die Fracht nach Danzig 
beträgt für 1 Waggon 55 . 20 e Auf⸗ 


reſp. 18 15 Hr) werden umgehend effec⸗ 
tuirt. Lieferzeit 8 Tage. 
Marienburg. (7742 


A. Bretschneider. 


4000 Stück geſunde ſichtene | u, 
Manerlatten, 5, 6 7, 8 u, 9“ 
ſtark, ſollen in Partien von 10 Stück ab in 
Mewe ge verkauft werden, da Unter: 
zeichneter das Lager in kürzeſter Zeit wegen 
Abreiſe zu räumen beabſichtigt. Peld nimmt 
Kantor Rofendaum, Marienburgerſtraße 58, 
daſelbſt, entgegen. Huth aus Oeſterreich. 
‚eine Litth. Stoppelbutter in 1 Ctr.⸗ 
Gebinden, ſowie vorzüglichen Tilfiter 


Die „Poſener Zeitung“ iſt das 


verbreitetſte Blatt in der Provinz P 


und empfieblt ſich dadurch der Geſchäftsleuten zu Juſertionen. 


Größtes reichhaltiges Lager aller extrafeinſten ſeltenſten 
engliſchen und franzöſiſchen 


Parfümerieen, Toiletten-Seifen 


aus den reuommirteſten Häuſern von London und Paris, 
Toiletten⸗Artikel und Einrichtungen für den Hausbedarf und die 


E. 

Pateutirte Kopfhaut⸗Haarbürſten, Nagel-, Zahn,, Kleider⸗, Hut: 
Taſchenbürſten, Einſteck⸗, Friſir⸗, Scheitel“, Taſchenkämme in Schild: 
patt, Elfenbein, Büffelhorn ꝛc. Toiletten Spiegel, patent Naſirmeſſer 
— 5 Trag bänder, Strumpfbänder, Luxus- und Fantafie- 

rtikel ꝛc. ꝛc. 


Nur allen Eau de Cologne vn Johann Maria 


Farina, gegenüber dem Jülichs platz, zum Kölner 
Fabrilpreiſe Ai 125 6%, Kiſte mit 6 Flaſchen 2 %. 9 Pr 


bert Neumann, 

Laugenmarkt 3, vis-a-vis der Börſe. 
Kein anderes Magazin ift im Stande, wahrhaft ächte Artikel 
billiger zu verkaufen. (7733 


Sahnen⸗Käſe verſenden in kleinen und 
großeren Partien und $ 2 41 1 a — — 
x 2 eſtall, nde 
Rahmen & N Be G 1 vera. Jab. Sanggarten 32. Bi; 
7640) önigsberg in Pr. n großes gut gelegenes Parterte. Hinter- 
Ei leichter Halbwagen au Druckfedern immer, J. Gegen X Betriebe, 


zu verm. Elbing, Fiſcherſtr 
100 . taufen Vorſtädtſch ‚ 
ENT an fad cen | mann. Jabresm. 10 A Bortoft. Dein, 


bei J. Rei ⸗ 

— mit Branchenangabe dabin erbeten. (27 

Zwiebeln, Zwiebeln. 1 Stube mit Cabinet 
Unſere berühmte dauerhafte Aäbrige Speiſe⸗ oder 2 Stuben (unmöblirt) werden von 


wiebel liefere ich nach allen Gegenden ein „ Octot 
748) E. Dietz in Borna in Sachſen. gehucht d Abreſſen unter 10. 1000 durch die 


Ein Prahm o ee 
ift zu verkaufen eee 91. Gartenbau⸗Verein. 


egen Aufgabe meiner Beſuch der Heubuder Ueber: 
t * i t i 

Fa 5 Förſen, Kälber AN Ballen, tiefelungsanlagen. 
Halblut⸗Oſtfrieſen, Breitenburger u. Niede⸗ 


runger Race. 
Leiſtikow in Neuhof, 
7747) Station Grunau, eitpr 


kr Grundſteuer veranlagt worden: 18 5 
rund⸗ 
de zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 


ie die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und die Hypotheken ⸗ 
ſcheine können in unſerem Bureau III. ein. 
geſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anberweite, zur Wirkſamkeit egen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch bes 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
ar uhren dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungster⸗ 
mine anzumelden. 


Koni, den 19. September 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaftationsrichter. (762 
an J. H. Bous Verlagsbuchhandlung 
in Königsberg in Pr. iſt ſo eben vollſtändig 
erſchienen und durch die Buchhandlung vor 


L. G. Homann 


in Danzig, Jopeugaſſe No. 19, 
zu beziehen: 


o ER i BE 
Die Landwirthe unserer Provinz 
werden ergebenſt unge nachfolgender Notiz ihre Beachtung zu ſchenken. 
Mit dem 1. k. Mis, beginnt unſer größtes Provinzlal⸗Fachblatt, die 


Land- und forstwirthschaftliche Zeitung 
N für das nordöstl. Deutschland 


(Vereinsorgan des Ofipr. landwirthſchaftl. Central⸗Vereins, des landw. Central⸗Vereins 
für Littbauen und Mafuren und des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe), 
Redaeteur: Oeeonomie⸗Rath Hausburg, 

das letzte Quartal ihres ten Jahrgangs. 

In der Conſequenz der Motive ihrer . treu ihrem urſprünglichen Zweck, 
verfolgt die Zeitung das Ziel, Tauſenden von Landwirthen und Vereinsgenoſſen ein gleich 
werthes Organ, eine Vermittlerin des Meinungsaustauſches auf volkswirtbſchaftlichem und 

: x rt Gebiete, eine treue Rathgeberin zu fein. Fern allen rein politiſchen Fragen 
Hartung & Strübing eſchäftigt fie ſich — neben der Förderung des Forlſchritts in der Bodencultur unſeres 
N Ki d N Norboſtens, der Thierzucht, den Hilfswiſſenſchaften, den landw. Bewerben, dem Handel 

euer deutſcher n erfreun und Verkehr — auch mit den wirthſchaftlichen Intereſſen der Landwirthſchaft, 
(auf Grundlage der 193. Auflage des Preußt⸗ und ins beſondere unſerer Provinz. Den zeitigen Stand, die Wünſche und Beſtrebun⸗ 
ſchen Kinderfreund von Preuß & Vetter) gen auf dieſem Gebiet wird eine 


„wöchentliche Rundſchau“ 
Leſebuch Br 3 in Kürze überſichtlich . it Br gemeint jene kritikloſe Vertretung 


landwirthſchaftlicher Particularintereſſen, jene Carricatur von „Agrarpolitik“, wie wir ihnen 

I. Abtheilung 4 Sar. als Auswüchſen der Speculation bier und da begegnen; wir werden dagegen bemüht ſeln, 

II. Abtbeilung mit Heimathskunde der das Mare Recht und verſtändige praktiſche Vorſchläge auf dieſem Gebiet warm zu vertre⸗ 
Provinz Preußen 8 Sgr. ten, und erbitten uns hiezu die Unterſtüzung unferer Mitarbeiter und Freunde. 

Außerdem tft der Preußiſche Kinderfreund Ein von Jahr zu Jahr wachſender Leſerkreis beweiſt die Billigung dieſes Programms. 

in unverändertem Abdruck nebſt Ergänzung Die Zeitung erſcheint jeden Sonnabend, 1—2 Bogen ſtark, in der Univerſitäts⸗ 

bis 1871 ſtets vorräthig. Buch⸗ und Steindruckerel von C. J. Dalkows ki zu Königsberg 1. Pr. Beſtellungen ned, 

J. H. Bon’s Verlag men alle Poſtämter zum Preiſe von 25 Sgr. pr. Quartal an. (7482 

7808) in Königsberg i. Pr. 


1 „ ſtatt. 
uf Der Vorſtand. 


Dirſebau! onnt 28, 8 
com Seebudt, Geer d e 
u. 

von Kiedrowski „einer vierfachen N 
um Beſten eines wohlthätigen Zweckes. 

u © Ley sfalon ! fo laute 

„bie Barol 

So lange er im Schützenhaus hier weilt! 

Dort wandert man im von Pol' zu Pole 
Und Fr bequem, mit größter Billigkeit. 


be 
Kluge, Parſchau bei Neuteich Weſtpr. 


30 Southdown⸗Halbblut⸗ 
Lämmer, 8 Monat, und 50 
Merz Schafe zu verkaufen 
bei H. Kock in Prauſt. 


Puts ⸗Verkauf. 


Ein Gut in Weſtpreußen, 3 Meile 
vom Eiſenbahnhof und Stadt, Areal 502 
Morgen, davon 470 Morgen Acker unter 
dem Pfluge, Gerſtenboden II. — 
abgemergelt, in 7 Schlägen, ſoll mit us 
ventar und Einſchnitt für 26,000 & bei 8: 
bis 10,000 . Anzahl. verkauft werd. durch 


Th. Kleemann, Danzig, 
Brodbänkengaſſe No. 34. 


errſchaftlicher Haͤuſer⸗ 
b d f 


J) Ein Grundſtück mit 10 Stuben, Cabi⸗ 
net, Küche, Grfindeitube. Remiſe, Speicher. 
Stallung für mehrere Pferde, Hof, durch⸗ 
gehend nach der andern Straße, Miethe 1000 


und bat ſ. a. d. Dom. 
ef. Der legitim. Bei. k. d 


enſ. b. z. 28 


Unſere preiswerlben und weitverbreiteten Fabrikate: 


> im 

Bei der herannahenden lebhafteren Ga Thorner Lebenstropfen, 5 „ ſoll für 18,000 . bei 5000 . An: N 

en. 0 1 e Won prämiirt auf der Weltausſtellung in kauft werden. Hypotheken keir e.] d. M. abh., wo nicht d. H. bet. 
schäftsperiode bringe ich die Fabrikate der „ Paris 1867 und jetzt in Wien mit dem an Ein Haus init 16 Saler Kammer, M. mit d. wa 3 Ci, Demer erw. III 
Herren 8 . d 3 Anerkennungs⸗Diplom, Küche, Seiten⸗ und Hinterbaus, Hof, Bee Want für d. pegl. Dt. — Ich ſuche immer 

J. 0. König & Ebhar t empfel len wir hiermit. Wiederverkäufern gewähren Rabatt. wölbten Kellern, Hypotheken feſt 17,500 . * ohn Unterlaß, ach möcht ich e. — 


’ U * 

N 000 . eee ana werden. 
Ales Näheres bei Desehner, 

fuhl No. 82, wo Häuſer in allen 
Slabnhellen mit billiger Anzahlung zu ha⸗ 
ben find. Ur 
10—13,000 Thlr. 

à 5 & find zur 1. Hyp. ländl. ſofort unge⸗ 

theilt zu begeben. r. unter 7760 in der 

Expedition dieſer Zeitung. 

7 Fin junger Mann mit guten Schul⸗ 

keuntnuiſſen kaun zum October in 

unferer Cigarren⸗ und Tabak⸗Fabrik 

als Lehrling eintreten. 


Poll & Co.. 


7757 Heiligegelſtgaſſe No. 137/138. 


HANNOVER 

Geschäftsbücher- Fabrik, Buch- | ___ 
und Steindruckerei 

in gefällige Erinnerung und bitte mir et- 

waige Aufträge für die Artikel dieser Firma 

thanlichst zeitig zu geben, da solche immer 

noch sehr in Anspruch genommen ist, und 


Eingeſandt. 
Weshalb wird in der Altſtadt nicht das 
reglementsmäßige Trottoir 28 
Weshalb iſt das in der Altſtadt gelegt 
fein ſollende Trottoir (3. B. Pfefferſtadt) ſo 
ſchlech, daß es der Stadt zur Schande 


L. Dammann & Kordes in Thorn. 


Wir empfehlen dem landwirthſchaftlichen Publikum das von uns in großem 
Maßſtabe fabrtzirte 


Mejillones Guano Superphosphat 


- E : in trockenſter Pulverform mit einem garantirten Gehalte von effectiv 20.% löslicher 
zur Effectuirung 3 zu. RAT Phosphorsäure unter Controle der Verſuchs⸗Stationen Bonn, Braunschweig, Cappeln, 
Bücher und Drucksachen meistens noch] Cöthen, Halle a. /S. und Münster 


i hswöchentliche Lieferfrist bedingt. \ 
13 228 eee eee mein als das gegenwärtig beſte Superphosphat 
Lager eine complete Auswahl und halte und ftehen auf Wunſch mit billigen Preisofferten zu Dienſten. 


solches bei Bedarf geneigter Berücksiehti- J e n a ; 7 r n 8 1 & R ö m er, 


gung empfohlen. 
Fabrik chemischer Producte in Bremen. 


Engl.Chamottsteine| Iintz s Hotel 


a 
bewilligt ind, immerfort Heben bleiben? 


nicht die Freude darauf hinzuweisen, dass 
die schon sorühmlichst bekannten Leistungen 


der Herren J. C. KOENIG & EBHARDT tergafle an der 


geradezu gefährdet. 


auch auf der Wiener Weltausstel- iu den verſchiedeuſten Marken offerirt 7 Weshalb ift die Baumpflanzung auf dem 

lung durch die 5 billigſt (7745 | r f h Faulgraden foft 7 unden! 
Fortschritts-Medaille Richard Meyer, dart Ir idle; 108 Cine geprüfte Erzieherin ea dit der Dominitaner Ba, — 

prämiirt wurden. Von sämmtlichen deut- Mil pfannengafie 34. 3 Sr Po 5 D 3 3 der an⸗ Gab Maren fein könnte, ein wü 


schen Geschäftsbücher-Fabriken und Buch- 
bindereien ist die genannte Firma die Einzige, 
welcher die für diese Branche höchste Aus- 
zeichnung zu Theil wurde,“ 

Danzig, im September 1873. 


A. de Payrebrune, 


Weshalb if die Straße von der Pfeſſer⸗ 
ſtadt, vom Gerichtsgebäude, längs der groben 
Müble nach der Paradiesgaſſe nicht in Ord⸗ 
nung und ſchon ſeit längerer Zett nur ein 
Ablagerungsort für allerhand Baumaterialien, 


Unratb ꝛc. E 
geg halb geſchiebt der lang projectirte 


Adreſſen unter No. 7782 werden in ber 
Exped. d. Big. erbeten. = 


Zwei tüchtige Kellner 


finden en 1. October Stellung im 


5 ilitgir⸗ jne⸗ Einem hochgeehrten relſenden Publikum 
die Militair⸗ und Marine⸗ zi dung ee Nachricht, daß c 
Vorbildungsanſtalt des Unterzeichneten vom 18. September cr. ab mein Hotel in 
bereitet zum Fähurichs⸗, Freiwilligen: neuer, eleganter und der Jetztzeit entſprechen⸗ 
und Mariucaſpiranten- Examen, jowie für] der Ausſtattung eröffnet habe, und empfehle 
die Primaner- u. Abiturientenprüfung daſſelbe zur freundlichen Benutzung beſtens. 


. Gambrinus. 

7764) Hundegasse 52. vor. Zum October neue Curie, — 72 Aus Hochachtungsvoll iner anflänbigen Beamten + Familte | YBallb 5 

An Ordre 9 Köruerſtraße 10 er — Julius Hintz. Inden 2-3 en iomnire guts Auf, Waste ben J mit genen 

0 Dreier Dr. Ley n Berlin . } Grab co 

ern Ab. Mou Ee . Dr. math x Schemmel. lie Gesctiechte- = nab unter No. 7806 in der Exped. d. a wird vor dem Jacobsthor der 
in Newcastle 5 It lügel Hautkrankheiten in der kürzesten] Zig. abzugeben. freie Plat nicht mit zum Irrgarten gezogen 
190 Tous 16 ewt. Schmiedekohlen. Ein gut erha en. F uge Frist und garantiri selbst in den hart- Eine Bonne und angepflanzt Altſtädter⸗ 
Das Schi digt uͤcchſelig am Bleihof und von J. B. Wiezuieweri, Danzig, it|mäckigsten Fällen fe alex sie 1 — 
wind der unbekannte Gmpfänger erfucht, ich |für den Pier von 150 cee Heger Gel, rad we u 75 8 ad ae Abr nr 8 de U Raedaction, Druck und von 
ſchleunigſt zu melden bei (7816 Wo? ſagt Herr Buchdruckerei⸗Beſiter eo stenuse OR von 8-1 u. 47 Uhr. Aus- wird gefucht, Adr. unter Kafemanu in Dau 


Hermann Behrent. goleit in Pr.⸗Stargardt. (7671 | artige briaflich, d. Ztg. erbeten. 


Straßen z. B. Kaſſubſ 
„ d 7 allens&de, L 
* be . 


Sr unſe re Glass, be Salanteries 


] 


2 


